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Kurt Jennewein 
*9.04.1908 - 08.04.1942 

2. Teil  
 

Ein zweites Fotoalbum gibt Auskunft über den weiteren Werdegang. 
Jennewein meldet sich zu der Luftwaffe und macht eine Ausbildung in den 
Jahren 1933 -1934 zum Piloten. Die Fotos zeigen ihn auf der 
Fliegerübungsstelle Essen. Die Flugzeuge tragen noch nicht das 
Hakenkreuz als Hoheitsabzeichen, das erst im Oktober 1935 zum 
Staatssymbol wurde.  
 
Nach Georg Tessin, Deutsche Verbände und Truppen,  entstand am 
01.10.1934 in Halle ein Stab der „Luftnachrichtenlehrgänge“ als erster 
Verband der Luftwaffe mit drei Kompanien. Die Aufgabe dieser Einheit 
war im Wesentlichen, die Kommunikation zwischen den einzelnen 
Verbänden aufrecht zu erhalten. Dazu gehörten Fernsprech-, Funkmelde- 
und Funkhorch- sowie Funkpeilkompanien.  
 
Am 01.10.1937 wurde der Standort Köthen/Sachsen-Anhalt bezogen, der 
neben einem Flughafen das Lehr- und Versuchsregiment beherbergte. 
Dort wurden auch Forschungen für die Funkpeilung  und 
Funkmessanlagen betrieben.  
 
Jennewein ist dort nach Angaben der WAST Soldat in der 6. Ln.Flg.Vers. Kp. Seine Einheit hat die  Feldpost-
nummer 30461 L.          Fortsetzung Rückseite 

Oberfeldwebel Kurt Jennewein  
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Welche Mission ihn im Jahre 1942 nach Norwegen geführt hat, bleibt im Dunkeln. Nach offiziellen Angaben 
stürzt er am 08. April 1942 bei Lister /Kristiansand mit einem Flugzeug ab. Ob er nun selbst geflogen ist oder 
in einem als Passagier mitflog ist unbekannt. Die Todesmeldung erreichte seine Ehefrau Lilly und die Kinder 
an ihrem Wohnort in der Eifelstr.67 in Wellesweiler.  
 

Seine Leiche wurde zunächst auf dem von den deutschen Besatzern errichtetem Soldatenfriedhof Oslo – 
Ekeberg bestattet. Eine Umbettung erfolgte in den Jahren 1953/54 auf den neuen Soldatenfriedhof Oslo - 
Alfaset   
 

Rätsel über seinen Tod bleiben. Denn einen Flugzeugabsturz am 08.04.1942 sucht man vergebens in den 
Flugzeug-Verlustlisten der Deutschen Wehrmacht.  
 

VERANSTALTUNG 
 

11.07.2024. Der Wellesweiler Arbeitskreis für Geschichte, Landeskunde und Geschichte e.V. in 
Verbindung mit der Aleksandra-Stiftung zur Förderung Westricher Geschichtsforschung veranstaltet einen 

Vortrag in der Stengel- Kirche in Wellesweiler. Beginn 18.00 Uhr 
Es sprechen 

 

Prof. Bärbel Kuhn – Dr. Hans -Christian Herrmann 

„Eigenwillig und freiheitshungrig – Angela Braun-Stratmann: Politikerin, Journalistin, 
Feministin“ 

Von Nichtmitgliedern erbitten wir einen Eintritt von 5 Euro 
Die Veranstalter laden im Anschluss an die Buchvorstellung zu einem Umtrunk ein. 

 


